
Ehrungen und Beförderungen
bei der Ortsfeuerwehr Gümmer

GÜMMER. Die Jahreshauptver-
sammlung der Freiwilligen Feuer-
wehr Gümmer fand vor Kurzem im
Schützenhaus in Gümmer statt. Auf
der Tagesordnung standen neben
dem Bericht des Ortsbrandmeisters
auch Grußworte der Gäste und die
Jahresrückblicke des Kinder- und
Jugendfeuerwehrwartes.
Außerdem fanden nach sechs Jah-
ren wieder die Wahlen des Orts-
brandmeisters und seines Stellver-
treters statt. Dennis Hannemann
wurde erneut und einstimmig für

weitere sechs Jahre in das Amt des
Ortsbrandmeisters gewählt. Micha-
el Deseniss stellte sich aus berufli-
chen Gründen nicht erneut als stellv.
Ortsbrandmeister zur Wahl. Seine
Nachfolge übernimmt fortan Rene
Zingel, welcher mit einer überwie-
genden Mehrheit und ohne Gegen-
stimmen in dasAmt gewählt wurde.
Außerdem fanden folgende Be-
förderungen und Ehrungen auf der
Versammlung statt: Jan Dachwitz,
Hauptfeuerwehrmann; Oliver Ratz,
1. Hauptfeuerwehrmann; Ronja

Stockmann, 1. Hauptfeuerwehrfrau
und Nils Lindner, Oberlöschmeis-
ter.
Michael Deseniss bekam das Feu-
erwehrehrenzeichen für besondere
Verdienste und Oliver Flemming
eine interne Ehrung.
Für langjährige passive Mitglied-
schaft wurden August Borges (60
Jahre), Karl-Heinz Möller, Helmut
Boser, Jürgen Gertz (je 50 Jahre)
und Karsten Eichner (40 Jahre) ge-
ehrt. Es gab 26 weitere Ehrungen
für 25 Jahre passive Mitgliedschaft.

Das Foto zeigt (von links) den neuen stellv. Ortsbrandmeister Rene Zingel, Ortsbrandmeister Dennis
Hannemann und Michael Deseniss (ehemaliger stellv. Ortsbrandmeister). Foto: Feuerwehr Gümmer

Den Lebensmittel-Einzelhandel „zu Grabe getragen“
LETTER (kö). Zur Eisernen Hoch-
zeit von Ursula und Werner Rößler
gratulierten nicht nur Bürgermeister
Alexander Masthoff und Ortsbür-
germeister Rolf Hackbarth, sondern
auch die beiden Töchter und die
beiden Söhne nebst den Schwieger-
kindern, den 13 Enkeln und den acht
Urenkeln. „Und alle Kinder haben
beruflich ihrenWeg gemacht“, betont
Werner Rößler zufrieden.
Das Ehepaar lernte sich beim Tanzen
in Werner Rößlers Geburtsort Holz-
minden kennen; seine spätere Frau
war während des Krieges aus Essen
nach Höxter evakuiert worden. Der
Verkauf von Lebensmitteln bestimm-
te viele Jahre das Leben der Familie.
„Mein Mann war schon mit 21 Jah-
ren Geschäftsführer eines großen Le-
bensmittelgeschäftes“, erzählt Ursula
Rößler nicht ohne Stolz. Daneben

war er auch in der berufsbildenden
Schule tätig und wurde wegen sei-
ner schönen Plakatschrift gern auch
von Kollegen angeheuert, ihnen aus-
zuhelfen. Nach dem Sprung in die
Selbständigkeit wurde die Freizeit
noch knapper. Um 3 Uhr morgens
ging es zum Großmarkt nach Dort-
mund, um Gemüse einzukaufen, die
Kinder halfen tatkräftig im Geschäft
mit. „Ich habe den Lebensmittel-Ein-
zelhandel mit zu Grabe getragen“,
meint Werner Rößler rückblickend,
denn mit dem Aufkommen der Dis-
counter wie Aldi, Lidl oder Edeka
lohnte sich die Selbständigkeit nicht
mehr. „Der Herrgott hat uns dann
1984 nach Letter geführt“, meint
Rößler verschmitzt. Er fand eine An-
stellung in der Marketingabteilung
der Zeitschrift „Haus und Garten“,
seine Frau eröffnete in der Klöckner-

straße 2 mit dem „Leinestübchen“
einen Imbiss, den sie fast 20 Jahre
betrieb. Ab der Mitte ihres Lebens
gönnten sich Ursula und Werner
Rößler auch verdiente Urlaube. „Wir
haben auf unseren Reisen viele Län-
der und Erdteile kennengelernt“, er-
zählen sie. Werner Rößler genoss die
Gesangsstunden in der Liedertafel
Letter und die Saunarunden in der
Kristalltherme mit Bekannten. Al-
lerdings forderten die anstrengenden
Jahre der Selbständigkeit später ihren
Tribut vonWerner Rößler. Er musste
mehrere schwere Krankheiten über-
stehen, die auch sein Gehör schwer
schädigten. Das hält ihn allerdings
nicht davon ab, seinen großen Garten
weiterhin in Schuss zu halten. Seine
Frau erledigt ihren Haushalt noch
selbst und ist immer dann zur Stelle,
wenn ihr Mann Hilfe benötigt.

Ein Höhepunkt ihrer Eisernen Hochzeit war für Ursula undWerner
Rößler der Dankgottesdienst in der St. Michaelkirche. Foto: Kögel

Hannoversche Volksbank hilft mit
Zuschuss für Sportausrüstung

FRIELINGEN (kö). Beim Taekwo-
ndo Club KUMGANG explodieren
zurzeit die Mitgliederzahlen im Ju-
gendbereich. „Seit wir bereits fünf-
jährige Kinder aufnehmen dürfen,
haben wir einen großen Zulauf“,
freut sich Erdinc Kaya, der 1. Vor-
sitzende des FTC KUMGANG in
Frielingen. Dazu haben neben der
Aufnahme der Sportart in die olym-
pischen Disziplinen sicherlich auch
die fünf Trainingstage pro Woche
beigetragen, die in verschiedenen
Garbsener Sporthallen stattfinden.
„So sparen sich die Eltern aus an-
deren Stadtteilen die weiten An-
fahrten“, so Erdinc, der auf die Un-
terstützung von fünf Trainern und
sechs Helfern bauen kann.
Bereits in den 70er-Jahren machte
Taekwondo in Frielingen auf sich
aufmerksam mit zahlreichen Meis-
terschaften auf Landes- und Bun-
desebene. Dann spaltete sich eine
Stilrichtung ab und es wurde ruhi-
ger um den Verein, bis Erdinc Kaya
vor sechs Jahren die Vereinsleitung
übernahm und mit seinen Trainern
erfolgreiche Arbeit leistet. Davon
zeugen eine Vielzahl erster, zweiter
und dritter Plätze bei den jüngsten
Turnieren in Velbert, Bomlitz und
Sachsen-Anhalt. Mit dem zehnjäh-
rigen Mirac Kaya schaffte es bereits
ein Frielinger in den niedersächsi-
schen Landeskader.

Ein Bild von der Jugendarbeit des FTC KUMGANG konnte sich Thomas Scholz (rechts) bei seinem
Besuch in Frielingen machen. Links der 1. Vorsitzende Erdinc Kaya, der offensichtlich für den Taekwo-
ndo-Sport „lebt“. Foto: Kögel

Um die Kids auf das bei Turnieren
gängige Wettkampfsystem vorzu-
bereiten, haben sich die Frielinger
das System mit dem notwendi-
gen Equipment angeschafft. „Die
Schutzwesten verfügen über Sen-

der, die die Treffer beim Gegner
digital anzeigen“, erläutert Erdinc.
Diese erhebliche Investition wurde
dem Verein durch eine 1000-Eu-
ro-Spende der Hannoverschen
Volksbank erleichtert. Filialdirek-

tor Thomas Scholz übergab dieser
Tage den obligatorischen Scheck
und ließ sich vor Ort die Funktions-
weise der Westen erklären.

Mobilfunkausbau
in Seelze geht voran

SEELZE. Die Mobilfunk-Versor-
gung in Seelze ist jetzt noch bes-
ser. Die Telekom hat dafür zwei
Standorte mit 5G erweitert. Durch
den Ausbau vergrößert sich die
Mobilfunk-Abdeckung in Seelze
und es steht insgesamt auch mehr
Bandbreite zur Verfügung. Auch
der Empfang in Gebäuden ver-
bessert sich. Der Standort dient
zudem der Versorgung entlang
der Bahnstrecken Hannover-Dort-
mund.
Die Telekom betreibt in der Regi-
on Hannover jetzt 471 Standorte.
Die Haushaltsabdeckung liegt bei
nahezu 100 Prozent. Bis 2025 sol-
len weitere 67 Standorte hinzu-

kommen. Zusätzlich sind an 229
Funkmasten Erweiterungen mit
LTE oder 5G geplant.
Hierbei ist die Telekom auf die
Zusammenarbeit mit den Kom-
munen oder Eigentümern ange-
wiesen, um notwendige Flächen
für neue Standorte anmieten zu
können. Wer eine Fläche für ei-
nen Dach- oder Mast-Standort
vermieten möchte, kann sich an
die Deutsche Funkturm wenden:
www.dfmg.de/standortangebot.
Wer mehr über die Verfügbar-
keit von LTE und 5G an seinem
Wohnort erfahren will, kann sich
unter www.telekom.de/netzaus-
bau informieren.

Alu-Haustür des Monats Februar
Wärmeged. Alu-Haustür komplett inkl. Montagearbeiten

in 20 verschiedenen Farben lieferbar

Fon 0 50 66 / 90 26-0
Bäckerstraße 3A
31157 Sarstedt-Hotteln

Mo. bis Fr. 9–18 Uhr
Samstags 10–13 Uhr
www.tischlerei-othmer.de

Sonntags Schautag von 13.00–17.00 Uhr

Folgen Sie
uns auf

Vereinbaren Sie einen Beratungstermin unter

2.999,00 €
inkl. Montage und

MwSt.

Wenn ich groß bin,

kaufe ich meine Tür

bei Othmer!

Miteinander füreinander da sein. Das macht uns Johanniter aus. Sie ebenso?

Wir suchen Erzieher*innen und Sozialassistent*innen für unsere Kindertagesstätten,
Krippen und die Ganztagsschulbetreuung in Stadt und Region Hannover.

Tim K.
Kitaleiter

Arbeiten mit

KLEINEN MENSCHEN
GROSSEN GEFÜHLEN

Jetzt bewerben auf
johanniter.de/paedagogikteam-hannover

● 14 Module Jinko 440 Wp mono als Modulblock angeordnet

● Batteriespeicher Sungrow 9,6 kWh
(modular erweiterbar), Abmessungen (B x H x T) 625 x 545 x
330 mm, Gewicht 114 kg

● Notstromfähiger Sungrow Hybridwechselrichter SH6.0RT

● Anlagenmonitoring über iSolarCloud-Portal oder iSolarCloud-
App (beides kostenlos)

● DC-Komplettmontage inkl. Wechselrichter, DC-Überspan-
nungsschutz und Einspeiseantrag

● Zzgl. Gerüst und Zähleranschluss (AC-seitig). Hierfür er-
halten Sie in Abhängigkeit von Ihrem Zählerschrank, nach
kostenloser Besichtigung unsererseits, einen Festpreis.

13.999

Die Anlage deckt den typischen Stromverbrauch
eines 2- bis 4-Personen-Haushalts.

*Angebot gültig bis 29.02.2024
**Null Prozent Umsatzsteuer für Photovoltaik-Anlagen seit 1.1.2023

Infos unter:
05072 25898-10
info@ibg-corp.de

6,16 kWp Photovoltaik-Anlage
Notstromfähig, inkl. 9,6 kWh Speicher

IBG Solar GmbH
St.-Osdag-Straße 17
31535 Neustadt am Rübenberge

www.ibg-corp.de

Euro netto**

Finanzierung möglich: Unser
Partner Dr. Klein berät Sie gerne.

Neujahrs-Angebot
*

Geben Sie Ihrem Zuhause ein
Gesicht mit einer langlebigen
Aluminiumhaustür aus
der ExpressLine oder TopLine.

Wir beraten Sie gerne:

RICHTIGE ENTSCHEIDUNG

MIT SICHERHEIT DIE

Ralf
Spohr

Glaserei GmbH

30827 Garbsen (Berenbostel) · Hertzstraße 11

Tel.: 05131-92540 info@spohr-glaserei.de
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4659701_0026245347001_002624

5542001_002624


